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Badefreuden im Riedensee 

Die Seekoppe entwickelt sich zur Lieblingstour im Hochsommer. Uli, Marlies, Charly, Fredi 

M., Karl, Lois, Erika, Maria und ich gehen’s an. Bei Superwetter und Top-Hitze stürmen wir 

hinauf Richtung Riedensee. Es ist schon etwas schwül in der Latschenregion, dasTempo 

wird doch etwas langsamer.                                                                   

       

Am Riedensee beschließen Maria, Erika und Lois, wegen der Hitze auf die Gipfelstürmer zu 

warten, Uli bestätigt im Nachhinein, sie hätte es auch tun sollen. Wir ziehen weiter, der Gipfel 

ist nicht mehr weit, ein Lüfterl beflügelt uns und wir sind noch vor der Norm-Zeit oben. Was 

sind wir für tolle Seniorentruppe. Richtige Hitzegeher. Wie immer bietet sich das grandiose 

Panorama zum Staunen an, auch das Rätselraten welche Berge wo zu sehen sind ist wie 

immer unterhaltsam. 

          

 

Wieder am Riedensee angekommen erreicht der Genuss die Spitze. Ein Bad bei kühlen 

gefühlten 19° erfrischt so richtig. Ein wenig Jause, Heidelbeeren zum Nachtisch, ein 

Schluckerl vom Mitgebrachten (schön langsam kommen die heurigen Zirberl heraus), was 

willst Du mehr? Beim weitere Abstieg machen wir noch Halt bei der Gewürzalm, wo neben 

Bier (wir vermuteten Gewürzbier) auch verschiedene nicht alltägliche Säfte angeboten 

werden, z. B. Löwenzahnsaft, Hollabliah, auch Jausenkaffee aus der Familienkanne war zu 

haben. Karl und Charly genehmigten sich ein zweites Bier, was sich später als fatal 

herausstellte. Schon fast in Sichtweite der Autos entlädt sich plötzlich ein Regenguss, der 

schon absehbar war, aber wir hatten doch gehofft, dass es hält. Es war jetzt leicht, den 

beiden die Schuld zuzuweisen. Alle waren waschlnaß. 

 



   

 

Eingedenk der guten Bewirtung im Vorjahr kehrten wir wieder in Oppenberg beim Kirchenwirt 

ein. Wieder wurden wir gut bewirtet, total witzig die „Oma“, die die Bedienung übernahm. „I 

bin ned fürs Servieren, in der Kuchl bin I besser“ so Ihre Einschätzung. Beim Servieren der 

Schnitzel kam sie mit einem Wagerl angefahren. „Wia am Bahnhof, Heisse Würschtl, Heisse 

Würschtl“ so ihr Begleitkommentar. 

Mit diesem erfrischenden Wirtshausbesuch ging eine wie immer erhebende Lieblingstour zu 

Ende. 
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